
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungsprogramm Wohnen  in Konstanz 

Handlungsfeld I 

Städtebauliche Ziele 

Stadtteil- und Plangebietssteckbriefe 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erläuterungen 

Hinweise zu den Angaben in den Plangebiets- und Stadtteilsteckbriefen 

Zu jedem Konstanzer Stadtteil erfolgt eine kurze Einführung zur jeweiligen Lage und Struktur 

und den wohnungsentwicklungsplanerischen Zielen. Des Weiteren sind Maßnahmen und 

Wohnungspotenziale im Stadtteil dargestellt.  

Die Steckbriefe beinhalten die Planungsgebiete mit den Rahmenbedingungen und Zielen 

sowie den erforderlichen Verfahrensschritten. Die Angaben zur Dichte und zur Anzahl der vor-

gesehenen Wohneinheiten sind als Orientierungswerte zu betrachten. Sie leiten sich aus dem 

Dichtemodell ab, welches der Gemeinderat als ein Leitprojekt zum STEP Zukunft Konstanz 2020 

beschlossen hat. Diese Werte sind im weiteren Verfahren zu konkretisieren, das heißt je nach 

städtebaulicher Konzeption können diese Dichtevorgaben höher aber ggf. auch niedriger 

ausfallen. So können sich die Angaben beispielsweise durch Anforderungen an den Arten-

schutz stark verändern. Qualitative Merkmale zur Bautypolgie, Nutzungsmischung und Ziel-

gruppen werden im Rahmen Teil II des Handlungsprgrammes ergänzt. 

Die Planungsgebiete sind durchnummeriert. Die erste Zahl bezieht sich auf den Stadtteil, die 

zweite Zahl auf die geplanten Gebiete mit Wohnungspotenzial. Folgend sind die Nummerie-

rungen der Stadtteile aufgeführt. Die Nummerierung der geplanten Gebiete ist dem jeweili-

gen Steckbrief auf den folgenden Seiten zu entnehmen. 

1   Altstadt Seite 4 

2   Paradies Seite 8 

3   Petershausen West Seite 20 

3/5 Petershausen Ost Seite 34 

4   Königsbau Seite 42 

5   Allmansdorf /Staad Seite 50 

7   Fürstenberg Seite 60  

8   Wollmatingen Seite 70 

10   Egg Seite 80 

11   Litzelstetten Seite 88 

12   Dingelsdorf Seite 96 

13   Dettingen Seite 102 

14   Wallhausen Seite 112 

Die laufende Nummer ist nicht immer fortlaufend, da Gebiete z.T. bereits bebaut sind oder 

neue Gebiete mit Wohnungspotenzial hinzukommen. 
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Die Angaben zur Anzahl der Grundstücke, Größe und Eigentümer bezieht sich jeweils auf die 

eigentliche Potenzialfläche. Das Planungsbiet kann in Abhängigkeit zur jeweiligen Planungs-

aufgabe erheblich größer sein.  

  Planung 

            Planungsgebiet 

    Wohngebiet / Wohnbaufläche 

     Mischgebiet /gemischte Baufläche 

    Flächen für Gemeinbedarf 

Bestand 

Gemeinbedarf-/Sonderbaufläche 

    Wohn-/ gemischte Baufläche 

    Gewerbliche Baufläche  

    Sonstige Flächennutzungen 

2 
legende

legende

legende

legende
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1 ALTSTADT/STADELHOFEN                               STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziele 

 

Wohnungspotenziale  

- Nutzung Konversionsflächen der Bahn 

- Dachgeschossausbauten, einzelne Anbauten und Baulücken 

- Umstrukturierungen im Zuge von Sanierung- und Modernisierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Wahrung historisches Stadtbild (Denkmal- und 

Ensembleschutz) 

- Wahrung Zentrumsfunktion 

- weitgehende Erhaltung der vorhandenen Grün- 

und Freiflächen 

- Erhöhung Grünanteil im Blockinnenbereich 

- Sanierung der Altbausubstanz 

- Verbesserung der Verbindung zum See und 

grenzüberschreitenden Grüngürtel entlang des 

Sees 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Regionaler Entwicklungsschwerpunkt, Kernbereich 

der Agglomeration Konstanz Kreuzlingen 

- Dienstleistungs-, Handels-, Kultur-, Arbeitsplatz- und 

Wohnungsschwerpunkt 

- Zentrumsfunktion für Stadt und Region 

- Weitgehend Ensembleschutz (Bereich zw. Obere 

u. Untere Laube/ Rheinsteig/ Konzil-

straße/Bahnhofstraße), zahlreiche denkmalge-

schützte Gebäude 

- sehr hohe Nutzungsmischung 

- sehr hohe bauliche Dichten durch Blockrandstruk-

tur + historische Baustruktur, Geschossigkeit III bis 

V 

- hohe Wohn- und Beschäftigungsdichte 

- etwas weniger hohe Dichten in Stadelhofen (Be-

reich südlich Bodanstraße) 

- Sanierung und Modernisierung noch nicht flä-

chendeckend abgeschlossen, insbesondere süd-

lich der Bodanstraße Sanierungsbedarf, Woh-

nungszuwachs über Umstrukturierung und Dach-

geschossausbauten 

 

 

Maßnahmen Wohnen  

- Keine weitere Erhöhung der baulichen Dichte, 

sondern Orientierung am Bestand 

- Entkernung Innenhöfe von Nebenanlagen, Ga-

ragen oberirdischen Stellplätzen, Zulässigkeit 

untergeordnete Bebauung im Innenhof nur in 

Kombination mit Auflagen zur Erhöhung Grün-

anteil und Neuorganisation in Tiefgarage oder 

Gebäude  

- Nutzung Südlich Lago (1/5) 

Lage und Struktur  
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1/5 SÜDLICH LAGO                                             ALTSTADT 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet / Wohngebiet, Geschosswohnungsbau und überwiegend kleinteilige gewerblich Nutzungen im Erdge-

schoss, rund 145 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Ergebnisse Europan Wettbewerb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 1,0 ha 

 

Eigentümer Stadt 100% 

 

Verfügbarkeit mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Bahnfläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Planungsbedarf 

 

Verfahrensschritte 

Auswertung Ergebnisse Europan Wettbewerb  

 

Abwägung zu konkurrierenden Nutzungen Pla-

nungsworkshop  

 

Bebauungsplanverfahren  

 

Vermarktung  

 

Fertigstellung in Abschnitten 
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1/5 SÜDLICH LAGO                                             ALTSTADT 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr zentral, Lage in südlicher Altstadt,  Grenzlage zu Kreuzlingen, unmittelbare Nähe zum Einkaufszentrum Lago und 

Parkhaus Lago, Sichtbeziehung zum Naherholungsgebiet Klein Venedig (Erreichbarkeit über Lago Brücke) 

Wiesenstraße und Fußgängerbrücke (Freie Straße Kreuzlingen) 

 

Altstadt/Paradies decken die Grundversorgung (Nahversorgung, Kindergarten, Schule, Sport) und die Versorgung mit 

übergeordneten Versorgungseinrichtungen wie auch Freizeiteinrichtungen ab, Nähe zu Erholungszonen Döbeli 

(Kreuzlingen), Tägermoos und Seerhein ist vorhanden 

 

 

 

Unmittelbare Lage zum Bahnhof mit Zug-, Schiffs-, und Busverbindungen, MIV-Erschließung über Hafenstraße, Rader-

schließung über Wiesenstraße, Lärmbelastung durch Bahn und angrenzendes Parkhaus Lago sowie Veranstaltungen 

auf Klein Venedig zu berücksichtigen 

 

 

Grundsätzliche Eignung als Quartier für Mehrgenerationenwohnen 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Aufgrund vertraglicher Bindungen aus dem Ankaufsvertrag für diese Fläche wird bei einer höherwertigen baulichen 

Entwicklung (z. B. Wohnungsbau) und/oder einer Weiterveräußerung des Grundstücks vor 2022 eine Kaufpreisnach-

zahlung an den vormaligen Eigentümer fällig. 
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2 PARADIES                                                      STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklungsziele 

 

Wohnungspotenziale  

- Bauquartiere mit Umstrukturierung und Neuordnungsbedarf (siehe Steckbriefe) 

- Städtebauliche Arrondierung westl. Abschnitt Paradies St. Martinsweg  

- Baulücken, Anbauten und Dachgeschossausbauten, Modernisierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Erhaltung der vorh. Nutzungsmischung 

- Erhaltung der unterschiedlichen Baustrukturen 

- Erhaltung grüner Innenhöfe, Qualitätsverbesserung 

beeinträchtigter Innenhöfe 

- Städtebauliche Neuordnung unstrukturierter Berei-

che 

- Verbesserung der Verbindung zum See und grenz-

überschreitenden Grüngürtel entlang des Sees 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Regionaler Entwicklungsschwerpunkt  und Kern-

gebiet der Agglomeration Konstanz Kreuzlingen 

(entlang Obere- und Untere Laube) 

- Entwicklungsraum der Agglomeration Konstanz 

Kreuzlingen (westlicher Bereich) 

- zentrale Bedeutung für Stadt und Region 

- Wohnungsschwerpunkt, Bildungsschwerpunkt 

(HTWG und drei Gymnasien), Dienstleistungs-

schwerpunkt (entlang Laube) 

- überwiegend sehr hohe bauliche- und Einwoh-

nerdichten (im Bereich Blockrandbebauung so-

wie Zeilen- und freistehender Mehrwohnungsbau) 

- Zentrale Lage am Seerhein 

 

 

Maßnahmen Wohnen  

- Nutzung Döbele für Wohnnutzung und untergeord-

nete gewerbliche Nutzungen (1/6) 

- Nutzung ehemaliges Vincentiusgelände (1/7) 

- Umnutzung Standort Technologiezentrum (1/8) 

- Entkernung Innenhöfe von Nebenanlagen, Gara-

gen oberirdischen Stellplätzen, Zulässigkeit unter-

geordnete Bebauung im Innenhof nur in Kombina-

tion mit Auflagen zur Erhöhung Grünanteil und 

Neuorganisation in Tiefgarage oder Gebäude  

- Neuordnung unstrukturierter Bauquartiere (2/2 und 

2/3) 

- Arrondierung westl. Abschnitt Paradies (2/1) 

 

Lage und  Struktur  
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1/6 DÖBELE                                                          ALTSTADT 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet 

Schwerpunkt Wohnen, untergeordnet Dienstleistung, Soziales, Parken 

rund 300 Wohneinheiten 

 

Konkretisierung durch Wettbewerbsverfahren erforderlich 

 

 

 

 

Städtebaulicher Ideenwettbewerb 

Wettbewerbsergebnis 1. Quartal 14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe Heute 1,3 ha / Erweiterung 

nach Wettbewerb  

wahrscheinlich 

Eigentümer Stadt 100% 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Gemischte Baufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

/Baufluchtenplan 

Verfahrensschritte 

städtebaulicher Wettbewerb 

voraussichtlich Neuordnung Erschließung erforder-

lich 

Bebauungsplan, Erschließung 

Vermarktung und Fertigstellung in Abschnitten 
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1/6 DÖBELE                                                          ALTSTADT 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr zentral Lage am westlichen Zugang zur Altstadt 

 

Altstadt/Paradies decken die Grundversorgung (Nahversorgung, Kindergarten, Schule, Sport) und die Versorgung mit 

übergeordneten Versorgungseinrichtungen wie auch Freizeiteinrichtungen ab, Nähe zu Erholungszonen Döbeli 

(Kreuzlingen), Tägermoos und Seerhein 
 

 

 

Erschließung über Grenzbachstrasse (Hauptverkehrssnetz) und Obere Laube,  

sehr gute ÖV Erschließungsqualität, 200 m Einzugsbereich Bushaltestelle Schnetztor, 600 m Einzugsbereich Bahnhof mit 

Zug-, Schiffs-, und Busverbindungen,  

Lärmbelastung durch Verkehrserschließung  zu berücksichtigen 

 

 

Innerstädtisches Wohnquartier für Jung und Alt, Mehrgenerationenwohnen und Anforderungen an urbanes Familien-

wohnen sind zu berücksichtigen, Eignung für Mehrgenerationenhaus 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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1/7 VINCENTIUS                                                   ALTSTADT 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet   

Wohnen, untergeordnet Dienstleistung und Handel, Parken 

IV-V Geschosse  

rund 70 Wohneinheiten 

 

Konkretisierung durch Wettbewerbsergebnis erforderlich 

 

 

 

Vorbereitung Wettbewerb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 0,8 ha 

Eigentümer Öffentliche 100 % 

Verfügbarkeit mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Gemeinbedarfsfläche 

Planungsrecht §30 BauGB / einfacher Be-

bauungsplan 

Verfahrensschritte 

Wettbewerb  

 

Bebauungsplanplanverfahren  

 

Vermarktung 

 

Fertigstellung in Abschnitten 
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1/7 VINCENTIUS                                                   ALTSTADT 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Lage zwischen Altstadt und Paradies an der Laube 

Bei gleichzeitiger Nähe zum Seerhein 

Altstadt/Paradies decken die Grundversorgung (Nahversorgung, Kindergarten, Schule, Sport) und die Versorgung mit 

übergeordneten Versorgungseinrichtungen wie auch Freizeiteinrichtungen ab, Nähe zu Erholungszonen Seerhein wie 

auch Döbeli (Kreuzlingen) und Tägermoos  

 

 

 

Das Gebiet wird erschlossen durch die Obere Laube (Hauptverkehrsnetz) 

Sehr gute ÖV-Erschließungsqualität, Einzugsbereich Bushaltestelle 50 m, Einzugsbereich Bahnhof mit Zug-, Schiffs-, und 

Busverbindungen 800 m), direkte Lage an Radvorzugsachse Schottenstraße 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Prüfung alternative Nutzung Veranstaltungshalle noch nicht abgeschlossen 
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1/8  TECHNOLOGIEZENTRUM                           PARADIES 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet 

III bis IV Geschosse 

rund 40 Wohneinheiten 

 

Konkretisierung mit Wettbewerb erforderlich 

 

 

 

 

Noch nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der 

Grundstücke 

3 

 

Größe 0,4 ha 

Eigentümer Stadt 64 % 

Privat 36 % 

Verfügbarkeit mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Gemischte Baufläche 

Planungsrecht §30 BauGB / einfacher Be-

bauungsplan 

 

Verfahrensschritte 

Wettbewerb  

 

Ggf. Bebauungsplan  

 

Vermarktung  

 

Fertigstellung ab 17 
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1/8  TECHNOLOGIEZENTRUM                           PARADIES 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Lage am Zugang ins Paradies 

Altstadt/Paradies decken die Grundversorgung (Nahversorgung, Kindergarten, Schule, Sport) und die Versorgung mit 

übergeordneten Versorgungseinrichtungen wie auch Freizeiteinrichtungen ab, Nähe zu Erholungszonen Döbeli 

(Kreuzlingen), Tägermoos und Seerhein 

 

 

 

Gute MIV-Erschließung über Schulthaißstraße (Zone 30), gute ÖV Erschließungqualität, Einzugsbereich Bushaltestelle 

Schulhaißstraße / Döbelestraße (250 m Einzugsbereich) Bahnhof mit Zug-, Schiffs-, und Busverbindungen ( 850 m) 

Zugang Freiraum Döbili verbessern   

 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Verlagerung Technologiezentrum Voraussetzung 

Nach Verlagerung besteht Neuordnungsbedarf 
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2/2 FISCHENZSTRASSE                                         PARADIES 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet, II bis III (+D) Geschosse, rund 70 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Planerworkshop mit allen Beteiligten (11) 

Aufstellungsbeschluss für Bebauungsplan (11) 

frühzeitige Bürgerbeteiligung (12) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

26 

 

Größe 1,7 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 11 % 

Privat 89 % 

Verfügbarkeit Kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Fortführung B- Planverfahren / (15) 

 

Umlegung / private Erschließung (15/16) 

 

Abschnittsweise Umsetzung der Wohnbebauung 
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2/2 FISCHENZSTRASSE                                        PARADIES 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Lage am westlichen Zugang ins Paradies 

Mit direkter Nähe zum Freiraum am Seerhein 

Altstadt/Paradies decken die Grundversorgung (Nahversorgung, Kindergarten, Schule, Sport) und die Versorgung mit 

übergeordneten Versorgungseinrichtungen wie auch Freizeiteinrichtungen ab, Nähe zu Erholungszonen Seerhein, Tä-

germoos und Döbeli (Kreuzlingen),  

 

 

 

Garten-, Fischenzstraße und Feldstraße (Zone 30), Bushaltestelle in unmittelbarer Nähe (Feldstrasse) 

Gute im Langsamverkehrsnetz (Zone 30, ebenes Gelände) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Klärung Artenschutzproblematik als Grundvoraussetzung für Fortführung Verfahren 
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2/3 Rheingut II, Teil 2                                          PARADIES 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet / Mischgebiet  

III – IV-Geschosse 

rund 60 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Bebauungsplan Aufstellungsbeschluss (05) 

Konzeptbeschluss (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

38 

 

Größe 2,2 ha 

Eigentümer Öffentliche 18 % 

Privat  82 % 

 

Verfügbarkeit kurzfristig, sofort bei Berück-

sichtigung der Planungsziele  
 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche und Ge-

werbliche Baufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB, einfacher Be-

bauungsplan 

Verfahrensschritte 

Bebauungsplan 
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2/3 Rheingut II, Teil 2                                          PARADIES 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral, im linksrheinischem Stadtgebiet und Nähe zum Freiraum Seerhein 

 

Altstadt/Paradies decken die Grundversorgung (Nahversorgung, Kindergarten, Schule, Sport) und die Versorgung mit 

übergeordneten Versorgungseinrichtungen wie auch Freizeiteinrichtungen ab, Nähe zu Erholungszonen Seerhein, Tä-

germoos und Döbeli (Kreuzlingen),  

 

 

 

Rheingut-, Gartenstrasse (Zone 30), Gute ÖV- Erschließungsqualität mit Bushaltestelle in unmittelbarer Nähe (Rheingut- 

und Gartenstrasse) 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Neuordnungsbedarf, Handwerkersiedlung befindet sich im Umstrukturierungsprozess, Umnutzung in gemischt genutz-

tes Quartier bedarf der städtebaulichen Steuerung 

 

 

 

18 
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3 PETERSHAUSEN-WEST                                    STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Umnutzung Brachen und Konversionsfläche (siehe Steckbriefe) 

- Nachverdichtung (siehe Steckbriefe) 

- Nutzungsänderung und Lärmabschirmende Bebauung entlang Wollmatinger Strasse  

- Dachgeschossausbau, Anbauten und Baulücken 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Erhaltung der Schwerpunktfunktionen Wohnen, 

Dienstleistung, Gewerbe 

- Weiterentwicklung der hohen baulichen Dichten 

im Bereich der Brachen 

- Lärmmindernde Umstrukturierungen entlang 

Wollmatingerstrasse und Reichenaustrasse 

- Erhaltung der unterschiedlichen Baustrukturen 

- Erhaltung grüner Innenhöfe, Städtebauliche 

Neuordnung unstrukturierter Bereiche 

- Nutzung Brachen für Wohnen, Dienstleistung, 

Handel und Gewerbe, 

- Entkernung Innenhöfe von Nebenanlagen, 

Garagen oberirdischen Stellplätzen, Zulässig-

keit untergeordnete Bebauung im Innenhof 

nur in Kombination mit Auflagen zur Erhöhung 

Grünanteil und Neuorganisation in Tiefgarage 

oder Gebäude 

Maßnahmen 

- Regionaler Entwicklungsschwerpunkt 

- Kernbereich der Agglomerationsprogramm 

Konstanz Kreuzlingen (östlicher Bereich), übrige 

Bereiche liegen im Entwicklungsraum der Ag-

glomeration 

- Wohnungs- Dienstleistungs- und Gewerbe-

schwerpunkt 

- überwiegend sehr hohe bauliche Dichten zwi-

schen Wollmatingerstraße und Seerhein 

- in Rand- und Gewerbegebieten deutlich nied-

rigere Dichten 

- bedingt durch gewerbliche Umstrukturierungen 

und Bahnkonversionen (BHF Petershausen) 

Stadtteil mit größtem Wohnungsentwicklungs-

potenzial in zentraler Lage 

Lage und Struktur 
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3/1 AUSTRASSE                                  PETERSHAUSEN-WEST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,8 

Einfamilienhaus- und Geschosswohnungsbau  

rund 55 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Werkstattverfahren für westlichen Teil (10) 

 

Fertigstellung westl. Teil (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

16 

 

Größe 2,2 ha 

Eigentümer Stadt 11 % 

Priv. Eigentümer 89 % 

 

Verfügbarkeit Kurz- bis mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Weiteres Werkstattverfahren für östlichen Gebiets-

abschnitt in Abhängigkeit zum Bauwunsch der Ei-

gentümer 
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3/1 AUSTRASSE                                  PETERSHAUSEN-WEST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral, durchgrüntes Wohnquartier in Nähe zum Gewerbeschwerpunkt “Industriegebiet“ 

Gute Nah- und Grundversorgung, KITA (300 m) und Grundschule (500 m), Einkauf 800 m Einzugsradius 

 

 

MIV Erschließung durch Austraße (Zone 30), Gute ÖV-Erschließungsqualität, Bus- und Bahnhaltstelle in 200 bis 300 m 

Entfernung, gute Lage im Langsamverkehrsnetz (Zone 30, ebenes Gelände) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Erneuerung/Umstrukturierung im östlichen Bereich fortführen 
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3/4 REBBERGSTRASSE                        PETERSHAUSEN-WEST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,5 
Rund 15 Einfamilienhäuser 

Bebauung in zweiter Reihe 

 

 

Nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

18 

 

Größe 1,1 ha 

Eigentümer Privat 100 % 

Verfügbarkeit mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Gespräche mit Eigentümern  

 

Bebauungsplanverfahren in Abhängigkeit Entwick-

lungsabsicht der Eigentümer 
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3/4 REBBERGSTRASSE                        PETERSHAUSEN-WEST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral, Stark durchgrüntes Wohnquartier mit Nähe zum Zentrum Petershausen und Erholungsgebiet Raiteberg  

 

Sehr gute Grund- und Nahversorgung, Schule ( 350 m), Kiga ( 150 m) Seerheincenter (500 m), Hort (400m), 

Rheinstrandbad (1000 m), Kirche (700 m), Louisenheim ( 600 m), Spielplatz (300 m), 

Gute Erreichbarkeit der übergeordneten Versorgungseinrichtungen in der Altstadt 

 

MIV- Erschließung über die Rebbergstrasse (Zone 30), gute ÖV-Erschließungsqualität mit Bushaltestellen Friedrichstras-

se (200 m), Bismarksteig (300  m),  

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Entwicklung in Abhängigkeit Entwicklungsabsicht der privaten Eigentümer 
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3/5 WOLLMATINGER-/STEINSTR.      PETERSHAUSEN-WEST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

IV-V Geschosse 

Grundflächenzahl 0,3 

 rund 200 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Vorgespräche mit Eigentümern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

14 

 

Größe 4,4 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 20 % 

Öffentlicher 55 % 

Private 25 % 

 

Verfügbarkeit kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche und ge-

mischte Baufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Wettbewerb  

 

Umsetzung nach § 34 BauGB 

 

Fertigstellungen in Abschnitten 
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3/5 WOLLMATINGER-/STEINSTR.      PETERSHAUSEN-WEST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral in unmittelbarer Nähe zum Stadtteilzentrum Petershausen 

Sehr gute Nah- und Grundversorgung , KiGA (300 m), Seerhein Center , Kirche (500 m), Altenpflegeheim (500 m), 

Rheinstrandbad (750 m ), Stadteiltreffpunkt (600 m), ein Spielplatz im Gebiet und zwei weitere in der Nähe 

 

 

MIV Erschließung über Wollmatinger Straße (Hauptverkehrsnetz) und Steinstraße, Gottfried Keller Straße (Zone 30),  

Sehr gute OV- Erschließung durch Nähe zum Zähringerplatz, gute Lage im Langsamverkehrsnetz (Zone 30 und ebenes 

Gelände). 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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3/7 PETERSHAUSER BHF                     PETERSHAUSEN WEST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Bis V Geschosse 

 rund 60 Wohneinheiten zuzüglich Bestand 

 

 

 

 

 

Ideenwettbewerb (05) 

Rahmenplan (06) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 
7 

Größe 0,67 ha  

Eigentümer Private 100 % 

 

Verfügbarkeit Sofort verfügbar bis Mittelfris-

tig 

 

Darstellung im FNP gemischte Baufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell 

 

Wettbewerb  

ggf. Bebauungsplan  

Fertigstellung 
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3/7 PETERSHAUSER BHF                     PETERSHAUSEN WEST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral, zwischen Stadtteilzentren Petershausen (Zähringerplatz) und Zentrum Gottmannplatz 

 

Gute bis sehr gute Nah- und Grundversorgung Kita (350m), Lebensmittler (350 m),  Treffpunkt Petershausen (800 m),   

Rheinstrandbad (850 m), Kirche (400 m), Schule (800m), Schulplanung (300 m), Grünanlagen (600 m), 

 

 

 

MIV Erschließung über Schneckenburg Straße und Steinstraße (Zone 30), Sehr gute ÖV- Erschließungsqualität BHF Pe-

tershausen und Bushalttestelle Friedhof, Gute Langsamverkehrsanbindung und Nähe zu Vorzugsachse (Zone 30, und 

ebenes Gelände) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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3/11 REICHENAUSTRASSE                 PETERSHAUSEN WEST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet  

III bis IV Geschosse 

Rund 70 Wohneinheiten  

 

 

 

 

Konzeptberatung in Gestaltungsbeirat (11) 

Wettbewerb (12) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

10 

 

Größe 0,65 ha 

Eigentümer Private 100% 

 

Verfügbarkeit Sofort bis Kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche –  

gemischte Baufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Umsetzung Wettbewerbsergebnis und Konzeptent-

wurf  
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3/11 REICHENAUSTRASSE                 PETERSHAUSEN WEST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral, zwischen Stadtteilzentrum Petershausen und Seerhein 

Gute bis sehr gute Nah- und Grundversorgung, KiTa (250 m), Supermarkt (400 m), Treffpunkt Petershausen (350m), Kir-

che angrenzend, Schule (600m), Schulplanung (300m), Rheinstrandbad und Grünanlagen(150m) 

 

 

MIV Erschließung über Reichenauerstraße (Hauptverkehrsnetz) und Markgrafenstraße (Zone 30), gute ÖV-

Erschließungsqualität, Bushaltestelle Markgrafenstraße angrenzend, gute Lage im Langsamverkehrsnetz (Zone 30 und 

ebenes Gelände, Nähe Radvorzugsachsen)  

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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3/13 WEIHERHOF                               PETERSHAUSEN WEST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet 

IV bis VII Geschosse 

Grundflächenzahl 1,0 

rund 100 Wohneinheiten 

Berücksichtigung öffentlicher Spielplatz im Quartier 

 

 

 

erste Abstimmungsgespräche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 1,1 ha 

Eigentümer Privat 100 % 

 

Verfügbarkeit Kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Gemischte Baufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell 

 

Wettbewerb 

 

Bebauungsplanänderung 

 

Fertigstellung 
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3/13 WEIHERHOF                               PETERSHAUSEN WEST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral, direkte Nähe zum Arbeitsschwerpunkt im Industriegebiet  

Gute infrastukturelle Nah- und Grundversorgung KITA angrenzend, Lebensmittler (350 m), Rheinstrandbad (1000 m), 

Kirche (650 m), Schule (650 bis 1.200 m), Grünanlagen Seerhein (500 m), wohnortnaher Quartiers- und Spielplatz erfor-

derlich 

 

 

MIV Erschließung über Max Strohmeyerstrasse, noch gute Erschließungsqualität Busnetz, gute Erschließung mit Bahnli-

nie, gute Erschließung mit Langsamverkehr (Radvorzugsachse, ebenes Gelände) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Neuordnungsbedarf infolge Parkplatzverlagerung Richtung Westen  
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3/5 PETERSHAUSEN-OST                                    STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Baulücken, Anbauten und Dachgeschossausbauten 

- Umnutzung und Arrondierungen siehe Steckbriefe  

 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Wahrung des Stadtbildes (städtische Strukturen ent-

lang Theodor Heuss Straße, Siedlungsstrukturen in 

den übrigen Bereichen) 

- Erhaltung begrünter Innenhöfe, Erhöhung Grünanteil 

in beeinträchtigten Bereichen 

- Erhaltung der städtebaulichen und Freiraumqualitä-

ten der überwiegend stark durchgrünten Bauquar-

tiere  

- Maßvolle und moderate Nachverdichtung zuguns-

ten der Wohnentwicklung 

 

- Keine Nachverdichtung im Bereich der Blockstruktu-

ren und in Bereichen mit hoher Dichte 

- Keine Nachverdichtung bei der denkmalgeschütz-

ten Sierenmoossiedlung  

- geringfügige Erhöhung der baulichen Dichte in den 

übrigen Siedlungsbereichen 

- im hoch verdichteten Bereich Entkernung, Freima-

chung von Nebenanlagen, Stellplätzen und Gara-

gen, Bau Tiefgaragen zugunsten der Freiraumquali-

täten 

- Musikerviertel; Erhalt begrünter Vorgärten, seitl. Min-

destgrenzabstand 5.00 m 

-  

Maßnahmen 

- Lage in regionaler Entwicklungsachse 

- Lage im Kerngebiet der Agglomeration Kon-

stanz Kreuzlingen( Bereich Theodor Heuss- Stra-

ße), übrige Bereiche im Entwicklungsraum der 

Agglomeration mit Ausnahme mit Ausnahme 

Bereich Horn 

- im Rahmen Gründerzeitaufschwung entsteht 

Konstanzer Villengebiet „Musikerviertel“ (zwi-

schen Mainaustraße und Bodensee), im Rah-

men sozialen Wohnungsbau  in 20iger Jahren 

entsteht „Sierenmoossiedlung“ ( nördl. All-

mannsdorfer Straße) 

- hochwertige Wohnquartiere mit starker Durch-

grünung 

- entlang Theodor-Heuss Straße hochverdichtete 

Blockstrukturen 

- grüne Lungen bilden Krankenhausareal und 

Weinberg Beuterockshalde und Lorettowald 

 

Lage und Struktur 
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3/5/3 TC KONSTANZ                           PETERSHAUSEN-OST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,9 

Rund 135 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Vorgespräche 

Tennisplatz soll verlagert werden, infolge ist eine 

Wohnnutzung geplant  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

6 

 

Größe 2,0 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 15% 

Öffent. Eigentümer 85% 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Grünfläche 

Planungsrecht Kein Baurecht 

Verfahrensschritte 

Grunderwerberwerbsmodell 

 

Wettbewerb  

 

Bebauungsplan  

 

Erschließung / Vermarktung  

 

Fertigstellung 
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3/5/3 TC KONSTANZ                           PETERSHAUSEN-OST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Attraktive seenahe Lage, Erholungsschwerpunkt Horn 

Nah- und Grundversorgung mit eingeschränkter Qualität, Kita (900 m), Lebensmittelversorgung (1000 m), Grundschu-

le (1.400 m) Pflegeeinrichtungen angrenzend, Kirche (850 m), Sehr gute Versorgung mit Grün- und Sportanalgen, öf-

fentlicher Spielplatz (600 m) 

 

Erschließung über die Eichhornstrasse, zusätzliche Gebietserschließung ist erforderlich, mittlere ÖV- Erschließungsquali-

tät, gute Lage im Langsamverkehrsnetz (Zone 30, ebenes Gelände) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Verlagerung TC Konstanz als Voraussetzung für Entwicklung 
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3/5/4 CHRISTIANI-WIESEN                 PETERSHAUSEN-OST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Grundflächenzahl 0,2 

Geschossflächenzahl 0,4 

Rund 45 Wohneinheiten  

 

 

 

 

 

Abstimmung mit RP erfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 2,0 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 81 % 

Öffentliche 19 % 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Landwirtschaftliche Fläche 

Planungsrecht § 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Wettbewerb Horn  

Bebauungsplan  

Erschließung / Vermarktung 

Fertigstellung 
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3/5/4 CHRISTIANI-WIESEN                 PETERSHAUSEN-OST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Attraktive seenahe Lage im Erholungsschwerpunkt Horn 

Nah- und Grundversorgung mit eingeschränkter Qualität , KIGA (1.100 m), Lebensmittelversorgung (1.200 m), Grund-

schule (1.800 m), Kirche (1.100 m), Pflegeheim (600 m), Sehr gute Versorgung mit Grün- und Sportanalgen, öffentlicher 

Spielplatz (600 m) 

 

 

 

Erschließung über die Eichhornstrasse, zusätzliche Gebietserschließung ist erforderlich, mittlere ÖV- Erschließungsquali-

tät, gute Erschließung mit Langsamverkehr (Zone 30, ebenes Gelände) 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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3/5/6 ALPSTEINWEG ZUR TORKEL       PETERSHAUSEN-OST 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet, Grünfläche 

 

 

 

 

Aufstellungsbeschluss 

Vorgespräche und Gestaltungsbeirat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

32  

 

Größe 5,2 ha  

 

Eigentümer Privat 100 % 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Grünfläche 

Planungsrecht § 30, §34 BauGB,  

§ 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Bebauungsplan 

 

Fertigstellung 

 

soweit Übereinstimmung mit den Planungszielen 

Genehmigung nach § 34 BauGB möglich 
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3/5/6 ALPSTEINWEG ZUR TORKEL       PETERSHAUSEN-OST 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Seenah und umgeben von hochwertigen Erholungsräumen 

 

Nah- und Grundversorgung mit eingeschränkter Qualität , KIGA (1.100 m), Lebensmittelversorgung (1.200 m), Grund-

schule (1.800 m), Kirche (1.100 m), Pflegeheim (600 m), Sehr gute Versorgung mit Grün- und Sportanalgen, öffentlicher 

Spielplatz (600 m) 

 

 

 

Erschließung über Alpsteinweg, Hermann Hesse Weg, Zur Torkel /  mittlere ÖV- Erschließungsqualität /  gute Erschlie-

ßung mit Langsamverkehr (Zone 30, ebenes Gelände) 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

Sicherung der vorhandenen Wohnstruktur 
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4 KÖNIGSBAU                                                   STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Sanierung und Umnutzung 

- Baulücken sowie einzelne Anbauten, Dachgeschossausbauten und Aufstockungen 

- Nicht ausgenutzte Bebauungspläne 

 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Weiterentwicklung der Wohnungsfunktion unter 

Wahrung der Freiraum- und Grünanteile 

- Weiterentwicklung der Versorgungsfunktion für stu-

dentische Wohnungen zur Stabilisierung der Hoch-

schulen 

- Standortsicherung für zentrale Gemeinbedarfsein-

richtungen 

- Erhaltung der baulichen Dichten im beplanten Be-

reich 

- Übernahme dieser Dichten im angrenzenden unbe-

planten Bereich 

- Erhöhung der baulichen Dichte zugunsten Schaf-

fung Studentenwohnungen 

 

Maßnahmen 

- Lage in regionaler Entwicklungsachse, inner-

halb Entwicklungsraum der Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- überwiegend Stadterweiterungsgebiet nach 

dem 2. Weltkrieg mit mehrgeschossigen Zei-

lenbauten in den 60iger- und 70iger Jahren 

- Wohnungsschwerpunkt für Geschoss- und Stu-

dentenwohnungen  

- Versorgungsstandort für zentrale Gemeinbe-

darfseinrichtungen 

- z.T. Silvanerweg durchgrünte kleinteiligere Bau-

strukturen 

Lage und Struktur 
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4/2 SONNENBÜHL OST                                 KÖNINGSBAU 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

IV bis VII- Geschosse 

90 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Baugenehmigungsverfahren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 1,9 ha 

Eigentümer Öffent. Eigentümer 100% 

 

Verfügbarkeit sofort 

Darstellung im FNP Sonderbaufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Fertigstellung 
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4/2 SONNENBÜHL OST                                  KÖNINGSBAU 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtzentriert mit unmittelbaren Zugang zur Landschaft (Grünzug Hockgraben) 

 

Gute Nah- und Grundversorgungsangebote KIGA (250 m), Grundschule (500 m), Lebensmittelversorgung (900 m), 

Universität (1000 m), Sport-und Freizeiteinrichtungen in der Nähe, Kulturelle und sonstige Freizeiteinrichtungen in Alt-

stadt (2500 m) 

 

 

MIV Erschließung über Jakob-Burckhardt-Straße (Zone 30), ruhige Lage, gute ÖV-Erschließungsqualität, Bushaltestelle 

300  m, gute Erschließungsqualität Langsamverkehr (Zone 30 und  Hockgraben) 

Es sind 90 geförderte Wohnungen geplant 

Umnutzung von SO in geförderten Mietwohnungsbau durch WOBAK 
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4/3 JAKOB-BURCKHARDT-STRASSE             KÖNINGSBAU 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

III bis VI Geschosse 

19 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Baugenehmigungsverfahren abgeschlossen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 0,2 ha 

Eigentümer Öffentliche 100% 

 

Verfügbarkeit Sofort  

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Fertigstellung 
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4/3 JAKOB-BURCKHARDT-STRASSE             KÖNINGSBAU 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtzentriert mit Zugang zur Landschaft (Grünzug Hockgraben) 

 

Gute Nah- und Grundversorgungsangebote KIGA (250 m), Grundschule (500 m), Lebensmittelversorgung (900 m), 

Universität (1000 m), Sport-und Freizeiteinrichtungen in der Nähe, Kulturelle und sonstige Freizeiteinrichtungen in Alt-

stadt (2500 m) 

 

 

 

MIV Erschließung über Jakob-Burckhardt-Straße (Zone 30), ruhige Lage, gute ÖV-Erschließungsqualität, Bushaltestelle 

100m, gute Erschließungsqualität Langsamverkehr (Zone 30 und Hockgraben) 

 

 

 

Es sind 19 überwiegend große, freifinanzierte Mietwohnungen durch WOBAK geplant. 
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4/4 KUHMOOSWEG/MOORWEG                KÖNINGSBAU 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

IV Geschosse 

 Grundflächenzahl 0,4 

Rund 25 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Realisierungswettbewerb (KITA) mit Ideenteil 

(Wohnbebauung) (13)  

 

Aufstellungs- und Billigungsbeschluss zur Bebau-

ungsplanänderung (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 0,2 ha (WA) 

Eigentümer Stadt 20 % 

Öffentliche 80 % 

 

 
Verfügbarkeit Kurzfristig verfügbar 

 

Darstellung im FNP Gemeinbedarfsfläche 

Planungsrecht §30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell 

 

Bebauungsplan 

 

Fertigstellung 
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4/4 KUHMOOSWEG/MOORWEG                KÖNIGSBAU 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtzentriert am Stadtrand mit direktem Zugang zur Landschaft 

 

weitgehend gute Nah- und Grundversorgungsangebote, KIGA (angrenzend), Grundschule (800 m), Lebensmittelver-

sorgung (650 m), Universität (1000 m), Sport-und Freizeiteinrichtungen in der Nähe, Kulturelle und sonstige Freizeitein-

richtungen in Altstadt (2500 m) 

 

 

 

 

MIV Erschließung über Danziger Straße, gute ÖPNV- Erschließungsqualität mit direkter Lage an Bushaltestelle, gute Er-

schließungsqualität Langsamverkehr (Zone 30 und Hockgraben) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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5 ALLMANNSDORF/STAAD                                 STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Umnutzung 

- Nutzung innerörtliche Reservefläche  

- Nachverdichtung unter Berücksichtigung vorhandener wertvoller Frei- und Grünräume 

- Baulücken, Anbauten und Dachgeschossausbauten 

 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

 Stärkung und Aufwertung Ortszentrum 

- Stärkung der Stadtteilversorgungsfunktion 

- Weiterentwicklung der Wohnfunktion mit Wah-

rung der vorh. Freiraum- und Grünanteile 

 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Innenbereich 

- Übernahme dieser Dichten im angrenzenden 

unbeplanten Bereich 

- Punktuelle Erhöhung der Dichte unter Berück-

sichtigung wertvoller Grünräume 

 

Maßnahmen 

- Zentriert innerhalb der regionalen Entwicklungs-

achse 

- Innerhalb Entwicklungsraum der Agglomeration 

Agglomeration Konstanz Kreuzlingen 

- bis zum 2. Weltkrieg überwiegend dörfliche 

Entwicklung im Bereich Ortszentrum, später 

Entwicklung hochwertiger Wohngebiete mit 

guter Grünversorgung 

- Teilbereiche mit verdichtetem Geschosswoh-

nungsbau 

- seezugewandte attraktive Lage mit guter An-

bindung an die Naherholungszonen Hockgra-

ben, Lorettowald und Seeufer 

- Zentrum übernimmt Nahversorgungsfunktion für 

den Stadtteil 

 

Lage und Struktur 

50 



5/1 RUPPANERSTRASSE               ALLMANNSDORF/STAAD 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet / Mischgebie 

II bis III Geschosse 

Geschoßflächenzahl  0,8, 

rund 60 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Ergebnisse einer Mehrfachbeauftragung für südli-

chen Teil liegen vor (09) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

11 

 

Größe 0,96 ha 

Eigentümer Private 100% 

Verfügbarkeit mittelfristig 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB, z.T. § 30 Bau-

fluchtenplan 

Verfahrensschritte 

Gespräche mit Eigentümern  

Bebauungsplan 
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5/1 RUPPANERSTRASSE               ALLMANNSDORF/STAAD 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadt zentriert am Stadtteilzentrum Allmanssdorf, in mittelbarer Nähe zum See und freien Landschaft,  

 

Gutes Grundversorgungsangebot; KIGA (200 m), Grundschule (300 m), Spielplatz (150 m), Einkaufen (250 m), Sport- 

und Freizeiteinrichtungen (300 bis1000 m), Kulturelle und sonstige Freizeiteinrichtungen in Altstadt (3.000 m) 

 

MIV Erschließung über Ruppanerstraße, Amalienstraße und Aeschenweg (Zone 30), gute ÖV- Erschließungsqualität, 

Haltestelle (200 bis 300 m) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Bebauungsplanverfahren in Abhängigkeit zu Entwicklungsabsicht der Eigentümer 
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5/3 IM TAL                                   ALLMANNSDORF/STAAD 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Wohnungsentwicklung unter Berücksichtigung vorhandene wertvolle Frei- und Grünräume zu erhalten 

 

 

 

 

Noch nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

138 

 

Größe 10,1 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 10% 

Private 90 % 

Verfügbarkeit sofort / kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB, z.T. § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Rahmenplan als Grundlage für weitere bauliche 

Gebietsentwicklung 
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5/3 IM TAL                                   ALLMANNSDORF/STAAD 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadt zentriert am Stadtteilzentrum Allmannsdorf, durchgrüntes Bauquartier  

 

Gutes Grundversorgungsangebot; KIGA (150 bis 500 m), Grundschule (150 bis 500 m), Spielplatz im Gebiet, Einkaufen 

(100 bis 500 m), Sport- und Freizeiteinrichtungen (300 bis1000 m), Kulturelle und sonstige Freizeiteinrichtungen in Alt-

stadt (3.000 m) 

 

 

 

MIV Erschließung über Nestgasse, Forellengang, Hechtgang, Hoheneggstraße, Staader Thalweg (Zone 30), gute ÖV- 

Erschließungsqualität, Haltstelle (100 bis 500 m) 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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5/5 ALLMANNSDORF ORTSMITTE   ALMANNSDORF/STAAD 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet 

 II bis III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,85 

Mehrgenerationenhaus 

Rund 25 Wohneinheiten 

 

 

 

Öffentlichkeitsbeteiligung (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

4 

 

Größe 0,3 ha  

(Wohn-/ Mischnutzung) 

 

Eigentümer Stadt Konstanz   52 % 

Öffentl. Eigentümer   38 % 

Privat   10 % 

Verfügbarkeit Kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Mischbaufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB, §30 BauGB 

Baufluchtenplan 

Verfahrensschritte 

Städtebaulicher Ideenwettbewerb mit Realisie-

rungsteil  

 

Bebauungsplan 

 

Fertigstellung 
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5/5 ALLMANNSDORF ORTSMITTE   ALMANNSDORF/STAAD 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtteilzentrum Allmannsdorf, innerhalb der regionalen Entwicklungsachse, innerhalb Entwicklungsraum der Agglo-

meration 

 

Gutes Grundversorgungsangebot; KIGA, Grundschule, Spielplatz, Einkaufen im Stadtteilzentrum, Sport- und Freizeitein-

richtungen (300 bis1000 m), Kulturelle und sonstige Freizeiteinrichtungen in Altstadt (3.000 m) 

Ergänzt wird das Angebot durch geplantes Pflegeheim am Standort Jungerhalde 

 

 

MIV Erschließung über Mainaustraße (Hauptverkehrsnetz), gute ÖV- Erschließungsqualität, Haltstelle im Zentrum,  

Im Rahmen Wettbewerb Lösungen zur Aufwertung und Umgestaltung des Straßenraumes in der Ortsmitte  

 

 

 

Kindergarten wird an Standort Jungerhalde verlagert, anstelle dessen ist Neubau mit Familien- und Seniorenwohnun-

gen und Treffpunktmöglichkeiten für die Bevölkerung geplant (Mehrgenerationenhaus) 
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5/6 FOHRENBÜHLWEG                ALLMANNSDORF/STAAD 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,8,  

rund 70 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Abstimmung mit Regierungspräsidium erfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

8 

 

Größe 1,4 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz  13 % 

Öffentliche  21 % 

Private  66 % 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Landwirtschaftliche Fläche 

 

Planungsrecht § 30 Bau GB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell 

 

Bebauungsplan  

 

Umlegung, Erschließung, Vermarktung  

 

Fertigstellung 
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5/6 FOHRENBÜHLWEG                ALLMANNSDORF/STAAD 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtzentriert am Ortsrand Staad und seenah 

Gutes Grundversorgungsangebot; KIGA (650 m), Grundschule (800 m), Spielplatz (100 m), Supermarkt (750 Meter), 

Sport- und Freizeiteinrichtungen (>1.000 m), Altersheim Rosenstift (1.000 m) Kultur und sonstige Angebote befinden 

sich in der Kernstadt  

 

 

 

Die Äußere Erschließung des MIV wird über die Jakobstraße gewährleistet (Zone 30), eine zusätzliche Erschließung ist 

erforderlich,  ÖV- Anbindung ist verbesserungsbedürftig, da außerhalb 400 m Einzugsradius Bus, Bushaltstelle an der 

Steig oder Tannenweg (750 m), gute Langsamverkehrserschließung (Zone 30 und Landschaft) 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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7 FÜRSTENBERG                                                 STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Nutzung innerstädtischer Freiflächen  

- Umnutzungen 

- Nicht umgesetzte Bebauungspläne 

- Baulücken und Aufstockungen 
 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Entwicklung prägendes Zentrum 

- Weiterentwicklung und Stärkung der Wohn-

funktion 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Bereich 

- Anknüpfung an diese Dichten im angrenzen-

den unbeplanten Bereich 

- Erhöhung bauliche Dichte bei untergenutzten 

tiefen Grundstücken 
 

Maßnahmen 

- Lage in regionaler Entwicklungsachse  

- Innerhalb Entwicklungsraum der Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- Stadterweiterungsgebiet nach dem zweiten 

Weltkrieg, Bebauung überwiegend 60iger und 

70iger Jahre, vielfach im Rahmen des sozialen 

Wohnungsbaus, „Haidelmoos“ Kleinsiedlungs-

gebiet aus den 30iger Jahren  

- Wohnungsschwerpunkt für Geschosswoh-

nungsbau aber auch Einfamilienhausbau 

- Prägendes Stadtteilzentrum fehlt 

- Innere grüne Lunge bildet Kleingartenanlage 

Haidelmoos 

- direkte Nähe zum Naherholungsraum Schwake-

ten sowie Sportzentrum Wollmatingen für nörd-

lichen Stadtteilabschnitt gegeben 

- z.T. sehr niedrige Dichten (Haidelmoos) stehen 

hohen baulichen Dichten (Schwaketen- und 

Riedstrasse sowie Cherisy- Kaserne) gegenüber 

Lage und Struktur 
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7/6 SPORTPLATZVERLAGERUNG                  FÜRSTENBERG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,75 

Rund 100 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Vorgespräche mit dem Verein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 1,3 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 100 % 

 

Verfügbarkeit mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Grünfläche Zweckbe-

stimmung Sportplatz 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Vorbereitung Standortverlagerung 

 

Wettbewerb 

 

Bebauungsplan 

Erschließung  

Vermarktung 

 

Fertigstellung 
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7/6 SPORTPLATZVERLAGERUNG                  FÜRSTENBERG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert 

in kurzer Distanz zum Landschaftsraum Schwaketental und Stadtteilzentrum Fürstenberg 

Gute Grundversorgung; Kita (500 m), Grundschule (400 m), Spielplatz (300 m), Gymnasium (400 m), Einkaufen (300 m), 

umfangreiche Sport- und Freizeitanlagen (600 bis 700 m), Kultur und sonstige Angebote befinden sich in der Kernstadt 

 

 

 

MIV Erschließung über Buhlen- und Wollgrasweg (Zone 30), Sehr gute ÖPNV- Anbindung an Stadtzentrum, Bushaltstel-

le ,100 m (Güteklasse C) 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

Umnutzung für Wohnnutzung in Abhängigkeit zu Standortverlagerung Sportplatz nach Berenrain 
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7/9 CHERISY OST I                                        FÜRSTENBERG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Gebiet für studentisches Wohnen 

II bis VIII Geschosse 

107 Studentenplätze 

 

 

 

 

 

Rechtskräftiger Bebauungsplan (12) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 0,3 ha 

Eigentümer Privat 100% 

 

Verfügbarkeit sofort 

 

Darstellung im FNP Mischbaufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Fertigstellung geplantes Studentenwohnheim 
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7/9 CHERISY OST I                                        FÜRSTENBERG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, im Quartier Cherisy und Nähe zum Fürstenberg 

 

 

Gute Grundversorgung; Kita angrenzend, Grundschule (1.000 m), Spielplatz im Quartier, Gesamtschule (750  m), Ein-

kaufen (700 m), Teilangebot im Quartier,  umfangreiche Sport- und Freizeitanlagen (500 bis 1.000 m), Kultur und sons-

tige Angebote befinden sich in der Kernstadt 

 

 

 

MIV Erschließung über Bücklestrasse, Cherisy Straße (Zone 30), gute Anbindung an Stadtzentrum über ÖV, Bushaltstel-

le (100 m) 

 

Studentisches Wohnen 
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7/10 CHERISY OST II                                     FÜRSTENBERG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

 

Studenten Wohnen,  

V bis VI Geschosse 

140 Studentenplätze 

 

 

Rechtskräftiger Bebauungsplan (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 0,32 ha 

Eigentümer Privat 100% 

 

Verfügbarkeit sofort 

 

Darstellung im FNP Gewerbliche Baufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Fertigstellung Studentenwohnheim 
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7/10 CHERISY OST II                                     FÜRSTENBERG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert,  im Quartier Cherisy und Nähe zum Fürstenberg 

 

 

Gute Grundversorgung; Kita angrenzend, Grundschule (1.000 m), Spielplatz im Quartier, Gesamtschule (800  m), Ein-

kaufen (700 m), Teilangebot im Quartier, umfangreiche Sport- und Freizeitanlagen (600 bis 1.100 m), Kultur und sonsti-

ge Angebote befinden sich in der Kernstadt 

 

 

MIV Erschließung über Bücklestrasse, Cherisy Straße (Zone 30), gute Anbindung an Stadtzentrum über ÖV, Bushaltstel-

le (150 m) 

 

Studentisches Wohnen 
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7/11 EICHENDORFWEG                               FÜRSTENBERG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE   

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II bis IV Geschosse 

24 Einfamilienhäuser 

27 Geschoßwohnungen 

 

 

 

 

 

Im Bau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 
24 

Größe 1,1 ha 

Eigentümer Öffentliche 100% 

 

Verfügbarkeit Im Bau 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Fertigstellung erster Bauabschnitt EFH  

 

Fertigstellung 2. Bauabschnitt Geschosswohnungs-

bau 
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7/11 EICHENDORFWEG                               FÜRSTENBERG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, in kurzer Distanz zum Landschaftsraum Schwaketental und Stadtteilzentrum Fürstenberg 

Gute Grundversorgung; Kita (350 m), Grundschule (600 m), Spielplatz im Quartier, Gesamtschule (500 m), Einkaufen 

(100 m), umfangreiche Sport- und Freizeitanlagen (400  m) 

 

 

MIV Erschließung über Buhlenweg und Siebenbürgener Weg (Zone 30), gute ÖPNV Erschließungsqualität sowie An-

bindung an Stadtzentrum, Bushaltstelle (150 m), Kultur und sonstige Angebote befinden sich in der Kernstadt 

 

 

 

Quartier für jung und alt 
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8 WOLLMATINGEN                                              STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Erhaltung und Aufwertung prägendes Ortsze-

ntrum 

- Weiterentwicklung und Stärkung der Wohn-

funktion 

- Seeabgewandter Siedlungsschwerpunkt für 

Wohnen 

 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Bereich 

- Anknüpfung an diese Dichten im angrenzen-

den unbeplanten Bereich unter Berücksichti-

gung der vorhandenen baulichen Struktur 

- Zunächst Erschließung der Siedlungsreserven 

mit unmittelbarem Anschluss an vorh. Sied-

lungsstrukturen, Grunderwerb Siedlungsreser-

ve „nördlich Hafner“ 
 

Maßnahmen 

- Lage in regionaler Entwicklungsachse 

- Innerhalb Entwicklungsraum Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- ursprünglich Straßendorf, nach dem zweiten 

Weltkrieg Erweiterungen ab 70iger Jahre Ge-

schoßwohnungsbau (Öhmdwiesen II), kleintei-

liger Geschoßwohnungsbau (Urisberg) sowie 

Einfamilienhausstrukturen (Urisberg und Zergle I 

und II) 

- Gewachsenes Zentrum übernimmt Nahversor-

gungsfunktion für den Stadtteil  

- Wohnungsschwerpunkt für verdichteten Einfa-

milienhausbau und Geschosswohnungs-bau 

- Nähe zum Naherholungsgebiet Schwaketen 

sowie Schul- und Sportzentrum Wollmatingen 

vorhanden 

- Innerorts durchschnittliche bauliche Dichten in 

ÖPNV- Nähe hohe bauliche Dichten (Öhmd-

wiesen) 

 

Lage und Struktur 

70 

- Siedlungsarrondierung 

- Siedlungserweiterung 

- Nachverdichtung  

- Nutzung größerer brachliegender Flächen  

- Baulücken und kleinere Umnutzungen, nicht umgesetzte Bebauungspläne 

 



8/1 RADOLFZELLERSTRASSE                     WOLLMATINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

 II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,6 

rund 30 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

 

 

Noch nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

24 

 

Größe 1,5 ha 

Eigentümer Privat 100% 

 

Verfügbarkeit mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Landwirtschaftsfläche 

Planungsrecht § 35 BauGB, § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche, Grunderwerbsmodell 

 

Bebauungsplan  

 

Umlegung/Erschließung  

 

Fertigstellung  
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8/1 RADOLFZELLERSTRASSE                     WOLLMATINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, am Ortsrand, naturnah 

 

Gute Nah- und Grundversorgung KiGA (800 m), Grundschule (1000 m), Supermarkt (600 m), Stadteilzentrum Wollma-

tigen,  Spielplatz (200 m),Kultur- und Kirche (>1.000 m), Sport- und Freizeitzentrum (900 m), Altenpflegeheim Urisberg 

(1.100  m) 

 

 

 

 

Erschließung für den MIV über die Radolfzellerstraße (Haupstraßennetz) 

Die Entfernung zur Bushaltestelle an der Radolfzellerstraße beträgt 400  m (Güteklasse C) 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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8/3 GERSTÄCKER                                     WOLLMATINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

 II bis IV Geschosse 

 Geschoßflächenzahl 0,9  

Reihenhäuser, Doppelhäuser, Geschosswohnungsbau, weitere Bautypen 

 rund 550 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Vorbereitung Grunderwerb  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

77 

 

Größe 7,4 ha 

Eigentümer Städtisch   31 % 

Öffentlich  6 % 

Privat 63 % 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Geplante Wohnbaufläche  

Planungsrecht §35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche und Grunderwerbsmodell 

fortführen 

 

Bebauungsplan 

 

Umlegung 

 

Erschließung / Vermarktung 

 

Fertigstellung 
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8/3 GERSTÄCKER                                     WOLLMATINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, sowohl naturnah wie auch Nähe zum Ortszentrum Wollmatingen 

Sehr gute Grundversorgung KiGA (unmittelbar angrenzend), Grundschule (300 m), Einkaufen (200 m), Stadteilzentrum 

Wollmatigen angrenzend, Kultur- und Kirche (300 m), Sport- und Frei-zeitzentrum (900 m),  zusätzliche Infrastrukturein-

richtungen sind zu prüfen 

 

 

MIV Erschließung über Kindlebildstrasse (Hauptstraßennetz), gute ÖV- Erschließungsqualität mit Verbindung ins Stadt-

zentrum, Haltestelle (300 m), Konzeptentwicklung für innere Erschließung 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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8/5 NÖRDLICH HAFNER                           WOLLMATINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II bis IV Geschosse 

Geschoßflächenzahl 1,0 

rund 2.550 Wohneinheiten (gesamtes Gebiet) 

 

 

 

 

 

Vorbereitung Grunderwerb  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

260 

 

Größe 45,7 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 37 % 

Öffentliche 4 % 

Privat 59 % 

 

Verfügbarkeit Langfristig 

 

Darstellung im FNP Geplante Wohnbaufläche  

Planungsrecht § 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell fortführen  

 

Bebauungsplan 

 

Umlegung 

Erschließung  

Vermarktung 

 

Fertigstellung 
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8/5 NÖRDLICH HAFNER                           WOLLMATINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, (eigener Stadtteil) nördlich von Wollmatingen 

 

KiGa (1.150m), Grundschule (1000 m), Einkaufen (1.000 m), Stadteilzentrum Wollmatigen (800 m), Kultur- und Kirche 

(700 m), Sport- und Freizeitzentrum (1.200 m), neue Infrastruktureinrichtungen sind zu prüfen 

 

 

 

Äußere Erschließung über Dettinger Straße (Hauptstraßennetz), Konzeptentwicklung für innere Erschließung, ergän-

zende ÖV- Erschließung ist erforderlich 

 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Gesamtkonzept als Voraussetzung für abschnittsweise Realisierung (nördlich Hafner bildet eigenen neuen Stadtteil 

von Konstanz) 
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8/6 URISBERG                                           WOLLMATINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,8 

 

 

 

 

 

Nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 0,1 

Eigentümer Stadt 46 % 

Privat 54 % 

 

Verfügbarkeit Kurzfristig 

 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräch 

 

Bebauungsplan 

 

Vermarktung  

 

Fertigstellung 
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8/6 URISBERG                                           WOLLMATINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, integriert in dörfliche Struktur Wollmatingen, liegt angrenzend zum Landschaftsraum Wollmatingen 

 

 

Sehr gute Grundversorgung KIGA (100 m), Grundschule (150 m), Spielplatz (150 m), Einkaufen (500 m), Sportzentrum 

Wollmatingen(800 m), Altenpflegeheim Urisberg (100m), sonstige Kultur- und Freizeitanlagen im Stadtzentrum 

 

 

 

Äußere Erschließung für den MIV über die Thomas Sättele Straße (Zone 30, gute ÖV- erschließungsqualität,  

Entfernung zu Bushaltestelle an Schwaketenstraße beträgt <100 m(Güteklasse C) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Bebauungsplan setzt Gärtnerei fest. Umnutzung in Wohnen geplant. 
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10 EGG                                                               STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Umnutzung Gemeinbedarfsfläche 

- Ortsrandarrondierungen und Erweiterungen  

- Nicht umgesetzte Bebauungspläne, Baulücken, Dachgeschoßausbauten 

 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Stärkung der Wohnfunktion aufgrund der Nä-

he zur Universität 

- Weiterentwicklung der Wohnungsfunktion mit 

Wahrung der vorhandenen Freiraum- und 

Grünanteile 

- Arrondierung des Ortsteiles auf Grundlage 

Rahmenplan Egg 

 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Innenbereich 

- Übernahme der Dichten im angrenzenden 

unbeplanten Bereich unter Berücksichtigung 

der gewachsenen Struktur 
 

Maßnahmen 

- In Randlage der regionalen Entwicklungsachse 

- Außerhalb des Entwicklungsraumes der Agglo-

meration Konstanz Kreuzlingen 

- Dörfliche Strukturen 

- Attraktive Wohngebiete mit unmittelbarer Lage 

zum See, zu Naherholungszonen und zur Uni-

versität 

- Überwiegend Einfamilienhaus- und verdichtete 

Einfamilienhausbebauung 

- Nahversorgung erfolgt außerhalb der Ortschaft 

(in Allmannsdorf oder Litzelstetten) 

 

Lage und Struktur 
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10/2 EGG OST                                                              EGG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II-Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,6 

70 Wohneinheiten 

 

 

 

 

Nicht begonnern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

15 

 

Größe 1,9 ha 

Eigentümer Private 100 % 

 

Verfügbarkeit Mittel bis Langfristig 

 

Darstellung im FNP Geplante Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräch, Grunderwerbsmodell fortfüh-

ren 

 

Wettbewerb oder Werkstattverfahren 

Bebauungsplan 

Umlegung  

Erschließung 

Vermarktung  

 

Fertigstellung 
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10/2 EGG OST                                                              EGG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, Seelage, dörfliche Strukturen 

Grundversorgungsangebote außerhalb des Ortes, KIGA (1.500 m), Grundschule (1.500 m), Einkaufen (1.500 m), Sport-

anlagen (400 m), sonstige Kultur- und Freizeitanlagen im Stadtzentrum (3.500 m), Spielplatz in der Ortsmitte 

 

 

MIV Erschließung über Hoheneggstraße (Zone 30), Erschließungskonzept erforderlich, 

Entfernung zur Bushaltestelle Universität- Egg 300 m (Güteklasse D) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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10/5 BOGEN II                                                              EGG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

4 

 

Größe 0,2 ha 

Eigentümer Private 100% 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche  

Planungsrecht § 34 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche und Grunderwerbsmodell 

 

Bebauungsplan 

 

Fertigstellung 
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10/5 BOGEN II                                                              EGG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, Seelage, dörfliche Strukturen 

 

Grundversorgungsangebote außerhalb des Ortes  (KIGA 1.400 m), Grundschule in Allmannsdorf (1.500 m), Supermarkt 

und Fachgeschäfte befinden sich in Allmannsdorf (1.400 m), Soziale Einrichtungen, sowie Kirchen und Gemeindehaus 

(1.300 Meter), Sport- und Freizeitangebote (500 m), Spielplatz in der Ortsmitte, 

 

 

 

MIV Erschließung über Mainaustraße (Zone 30), Für die Nutzung des ÖPNV, befindet sich die Bushaltestelle Universität- 

Egg in 200 m (Güteklasse D) 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 
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10/6 EGG MITTE                                                           EGG 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,8 

 

 

 

 

 

 

 

Noch nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

1 

 

Größe 0,1 ha 

 

Eigentümer Stadt Konstanz 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche 

Planungsrecht § 30 BauGB   

Verfahrensschritte 

Änderung Bebauungsplan 

 

Fertigstellung 
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10/6 EGG MITTE                                                           EGG 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innenstadtzentriert, Seelage, dörfliche Strukturen 

Grundversorgungsangebote außerhalb des Ortes,, (KIGA 1.600 m), Grundschule (1.700 m), Supermarkt und Fachge-

schäfte (1.600 m), Soziale Einrichtungen, sowie Kirchen und Gemeindehaus (1.400 Meter), Sport- und Freizeitangebo-

te (>600 m), Spielplatz angrenzend 

 

 

 

MIV Erschließung über Siedlerweg (Zone 30), Für die Nutzung des ÖPNV, befindet sich die Bushaltestelle Universität- 

Egg in 200 Meter (Güteklasse D) 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Bebauungsplan setzt Gemeinbedarfsfläche für Kindertagesstätte fest, die für diesen Zweck nicht benötigt wird. Zu 

prüfen ist Nutzung für Pflegewohngemeinschaft oder Mehrgenerationenwohnen/Mehrgenerationenhaus 
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87 



11 LITZELSTETTEN                                                  STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Siedlungsarrondierung 

- Umnutzung landwirtschaftlich genutzter Flächen 

- Große Potenziale aus nicht umgesetzten Bebauungsplänen und Baulücken sowie Anbaupotenziale 
 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Stärkung und Entwicklung des Ortskerns 

- Erhaltung der Wohnfunktion, Erweiterungen für 

den Eigenbedarf 

- Nutzung der vorhandenen innerörtlichen Bau-

lückenreserven  
 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Innenbereich 

- Übernahme dieser Dichten im angrenzenden 

unbeplanten Bereich unter Berücksichtigung 

der gewachsenen Struktur 
 

Maßnahmen 

- Außerhalb der regionalen Entwicklungsachse 

- Außerhalb Entwicklungsraum Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- Dörfliche Entwicklung bis zum zweiten Weltkrieg, 

nach Bau der Universität in 60iger Jahre starke 

Siedlungserweiterung mit Einfamilienhaus-

strukturen aber auch Geschosswohnungsbau, 

- seezugewandte Lage mit attraktiven Sichtbe-

ziehungen zum See, Nähe zu Naherholungszo-

nen und Universität 

- Ortsteil verfügt über Nahversorgungszentrum, 

dass Mängel aufweist 

 

 

Lage und Struktur 
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11/2 RAIFFEISENSTRASSE                               LITZELSTETTEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II bis IV Geschosse 

rund 25 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 0,2 ha 

Eigentümer privat 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Wohnbaufläche  

Planungsrecht §30 BauGB 

 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche und Grunderwerbsmodell 

 

Bebauungsplan  

 

Fertigstellung 
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11/2 RAIFFEISENSTRASSE                               LITZELSTETTEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Lage im Ortskern, ländlich, nah zu den hochwertigen Landschaftsräumen und zum See 

 

Gute Grundversorgungsangebote im Ort, (KIGA 130 m), Grundschule (250 m), Spielplatz (<200 m), Supermarkt und 

Fachgeschäfte (200 m), Bolzplatz (500 m), Soziale Einrichtungen, sowie Kirchen und Gemeindehaus (150 Meter), 

Sport- und Freizeitangebote (>600 m) 

 

 

 

 

 

MIV Erschließung über Raiffeisenstraße, gute ÖV- Erschließungsqualität, die Entfernung zu der Bushaltestelle Litzelstet-

ten – Tankstelle beträgt 150 m(Güteklasse C)  

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

Bebauungsplan setzt Landwirtschaftsfläche, die für  innerörtliche Lage ist für Wohnnutzung geeignet ist. 

Infolge der Bebauungsplanänderung ist auch der Umlegungsplan zu ändern. 
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11/3 MARIENWEG                                          LITZELSTETTEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,7 

Rund 60 Wohneinheiten 

Familienbauprogramm mit alternativen Bau- und Wohnformen für Familien 

 

 

 

 

Abstimmung mit Regierungspräsidium erfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

5 

 

Größe 1,5 ha 

Eigentümer Private 100 % 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Landwirtschaftsfläche 

Planungsrecht § 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche und Grundwerb  

 

Wettbewerb  

Bebauungsplan  

 

Umlegung 

Erschließung 

Vermarktung 

 

Fertigstellung 
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11/3 MARIENWEG                                          LITZELSTETTEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gelegen am nördlichen Ortseingang von Litzelstetten, außerhalb der regionalen Entwicklungsachse, außerhalb Ent-

wicklungsraum der Agglomeration, ländlich, nah zu den hochwertigen Landschaftsräumen und zum See 

Arrondierung Siedlungsrand  

Gute Grundversorgungsangebote im Ort, (KIGA 300 m), Grundschule (600 m), Spielplatz (300 m), Supermarkt und 

Fachgeschäfte (150 m), Bolzplatz (500 m),Soziale Einrichtungen, sowie Kirchen und Gemeindehaus (400 Meter), Sport- 

und Freizeitangebote (>600 m) 

 

 

Die Äußere Erschließung des MIV erfolgt über die Martin-Schleyer-Straße (Hauptverkehrsstrasse) oder Marienweg (Zo-

ne 30), zusätzlich bedarf es einer inneren Erschließung, noch gute ÖV-Erschließungsqualität, die Entfernung zur Bushal-

testelle Litzelstetten – Purren beträgt <200 m (Güteklasse C) 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 
 

Ortsarrondierung für Wohnnutzung geplant. 

 

 

 

92 



11/4 LITZELSTETTEN ORTSMITTE                       LITZELSTETTEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet  

II Geschosse 

Rund 10 barrierefreie Wohneinheiten für Familien und Senioren  

 

 

 

 

 

 

 

Teil der Zukunftswerkstatt (12) 

 

Ideenwettbewerb mit Realisierungsteil  

für Ortsmitte (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 0,1 ha 

Eigentümer Öffentliche 

 

Verfügbarkeit Kurzfristig 

 

Darstellung im FNP Mischbaufläche 

Planungsrecht §30 BauGB 

 

Verfahrensschritte 

Fertigstellung Hochbau 
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11/4 LITZELSTETTEN ORTSMITTE                       LITZELSTETTEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Lage im Ortskern Litzelstetten,   

ländlich, nah zu den hochwertigen Landschaftsräumen und zum See, 

Gute Grundversorgungsangebote im Ort , (KIGA 300 m), Grundschule (400 m), Spielplatz (300 m), Supermarkt und 

Fachgeschäfte (200 m), Soziale Einrichtungen, sowie Kirchen und Gemeindehaus (<100 Meter), Sport- u Freizeitange-

bote (>400 m) 

 

 

 

 

 

MIV Erschließung über die Martin-Schleyer-Straße (Hauptverkehrsnetz), gute ÖV- Erschließungsqualität, Entfernung zu 

den Bushaltestellen Litzelstetten- Purren oder Litzelstetten- Talkstelle ca. 250 m(Güteklasse C) 

 

Durch die neue Gestaltung der gesamten Ortsmitte ist es zielführend, dass der Neubau generationengerechten 

Wohnraum gleichermaßen für junge Familien und ältere Menschen bietet. Die  geplanten Wohnungen sind miet-

preisgebunden. 
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12 DINGELSDORF                                                 STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Umnutzung 

- Siedlungsarrondierung 

- Nutzung der zahlreichen Baulücken- und Anbaupotenziale aber auch Dachgeschossausbauten 

 
 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Erhaltung der Wohnfunktion, Erweiterungen für 

den Eigenbedarf 

- Nutzung der vorhandenen innerörtlichen Bau-

lückenreserven  
 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Innenbereich 

- Übernahme dieser Dichten im angrenzenden 

unbeplanten Bereich unter Berücksichtigung 

der gewachsenen Struktur 
 

Maßnahmen 

- Außerhalb der regionalen Entwicklungsachse 

- Außerhalb Entwicklungsraum Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- Attraktive Wohnlage mit unmittelbarer Lage am 

See und Naherholungszonen  

- Ortskern gewachsene dörfliche Struktur 

- Einfamilienhaus- und Mehrwohnungsbau 

- Nahversorgung erfolgt überwiegend außerhalb 

des Ortsteiles 
 

 

Lage und Struktur 
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12/1 ZUR HALDE                                           DINGELSDORF 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,55 

rund 10 Wohneinheiten 

 

 

 

Nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

2 

 

Größe 0,3 ha 

Eigentümer Private 100% 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Mischbaufläche  

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche, Grunderwerbsmodell 

 

Bebauungsplan 

 

Umlegung/Erschließung 

 

Fertigstellung 
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12/1 ZUR HALDE                                           DINGELSDORF 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Ländlich, Innerorts in ruhiger Lage, seezugewandt mit nahen hochwertigen Landschaftsräumen 

Das Grundversorgungangebot im Ort besteht aus: KIGA (400 m), Grundschule (400 m), Spielplatz (200 m), Sportanla-

gen (ab 600 m) 

 

 

 

Äußere MIV Erschließung über Zur Halde (Zone 30), Distanz zur Bushaltestelle an der Wallhauserstraße 250 m, Verbesse-

rung der ÖV-Anbindung ist geplant 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

 

Bebauungsplan setzt Landwirtschaftsfläche fest. Umnutzung in Wohnnutzung ist geplant. 
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12/3 STEINRENNEN II                                   DINGELSDORF 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,7 

Rund 35 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

 

 

Abstimmung mit Regierungspräsidium erfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

5 

 

Größe 0,7 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 7% 

Private 93% 

 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Landwirtschaftsfläche 

Planungsrecht §35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche, Grunderwerbsmodell 

 

Wettbewerb 

Bebauungsplan 

 

Umlegung 

Erschließung 

Vermarktung 

 

Fertigstellung 
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12/3 STEINRENNEN II                                   DINGELSDORF 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ländlich, Dorfrandlage,  ruhig, seenah und  angrenzend an hochwertige Landschaftsräume 

 

Das Grundversorgungangebot im Ort besteht aus: KIGA angrenzend, Grundschule (300 m), Spielplatz (200 m), Kirche 

zahlreiche Sport- und Freizeitanlagen wie Strandbad, Uferpark, Jachthafen, Sportplatz (250 m), Vereinshaus und 

Sporthalle,  

 

Die äußere MIV Erschließung findet statt über die Faustenholzstraße , Entfernung zu den Bushaltestellen Dingelsdorf 

Ortsmitte oder Wallhauser Straße weniger als 250 m, Verbesserung der ÖV-Anbindung ist geplant 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Familienbauprogramm mit alternativen Bau- und Wohnformen für Familien 
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101 



13 DETTINGEN                                                     STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Arrondierung und Siedlungserweiterungen 

- Potenziale aus nicht umgesetzten Bebauungsplanen 

- Baulückenpotenziale aber auch Anbauten und Dachgeschossausbauten 
 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Entwicklung Ortsmitte Zukunftswerkstatt 

- Erhaltung der Nahversorgungsfunktion 

- Stärkung und Fortentwicklung der Wohnfunkti-

on 

- Erhaltung der gewerblichen Funktion 

 

- Erhaltung der festgesetzten baulichen Dichten 

im beplanten Innenbereich 

- Übernahme dieser Dichten im angrenzenden 

unbeplanten Bereich unter Berücksichtigung 

der gewachsenen Struktur 

- Nutzung der im Flächennutzungsplan festge-

legten Wohnbauerweiterungsflächen 
 

Maßnahmen 

- Außerhalb der regionalen Entwicklungsachse 

- Außerhalb Entwicklungsraum Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- Seeabgewandte Ortschaft mit gewachsenem 

Ortszentrum, aber auch Blickbeziehungen zum 

See 

- Ortschaft mit Wohn-  und Gewerbefunktion 

- Ortszentrum übernimmt Nahversorgungs-

funktion  

- Einbettung in attraktive Naherholungsräume 

- überwiegend Einfamilienhaus- und verdichteter 

Einfamilienhausbau aber auch Geschosswoh-

nungsbau 
 

Lage und Struktur 
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13/1 HOFÄCKER                                                DETTINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

 II bis III Geschosse 

Rund 100 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Nicht begonnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

8 

 

Größe 2,15 ha 

Eigentümer Stadt Konstanz 11 % 

Private 89 %, 

Verfügbarkeit Langfristig 

 

Darstellung im FNP Geplante Wohnbaufläche  

Planungsrecht § 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell fortführen  

 

Wettbewerb  

 

Bebauungsplan  

 

Umlegung / Erschließung  

 

Fertigstellung 
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13/1 HOFÄCKER                                                DETTINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

ländlich, seeabgewandt mit nahen hochwertigen Landschaftsräumen, am Ortsrand in ruhiger Lage,  

 

Gute Grundversorgungsangebote (KIGA 300 m), Grundschule (400 m), Spielplatz (350 m), Einkaufen (400 m), Bolzplatz 

(500 m), kulturelle und kirchliche Einrichtungen (400 bis 600 m), Sport- u Freizeitangebote (300 m) 

 

 

Äußere MIV Erschließung über Langenrainer Strasse (Hauptstrassennetz), innere Erschließung über eine neue Erschlie-

ßungstrasse, gute ÖV- Erschließungsqualität 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Familienbauprogramm mit alternativen Bau- und Wohnformen für Familien 
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13/2 SCHMIDTENBÜHL                                       DETTINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II und III Geschosse 

 

 

 

 

Baurecht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der 

Grundstücke 

28 (unbebaut, ohne Bauge-

nehmigung) 

 

Größe 2,1 ha 

Eigentümer 
Stadt Konstanz 47 % 

Öffentliche 16 % 

Private 37   

Verfügbarkeit Sofort  

 

Darstellung im FNP Geplante Wohnbaufläche  

Planungsrecht § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Vermarktung  

 

Eigentümergespräche, Ziel zeitnahe Bebauung 
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13/2 SCHMIDTENBÜHL                                       DETTINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

ländlich, seeabgewandt mit nahen hochwertigen Landschaftsräumen, am Ortsrand in ruhiger Lage 

 

Gute Grundversorgungsangebote im Ort (KIGA 350 m), Grundschule (400 m) , Spielplatz und Bolzplatz(150 m), Einkau-

fen (400 m), kulturelle und kirchliche Einrichtungen (400 m), Sport- u Freizeitangebote angrenzend ans Gebiet 

 

 

Äußere MIV Erschließung über Dingelsdorfer Strasse (Hauptstraßennetz)und Moosweg (Zone 30), innere Erschließung 

über neue Erschließungsstraßen, gute ÖV- erschließungsqualität 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Eigentümergespräche zur Mobilisierung einer zeitnahen Umsetzung des Baurechts, Prüfung hoheitlicher Instrumente 

zur zeitnahen Umsetzung 

 

Städtische Einfamilienhausgrundstücke sind verkauft; die städt. Mehrfamilienhausgrundstücke gehen jetzt (2014) in 

die Vermarktung. 
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13/3 BRÜHLÄCKER                                             DETTINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Mischgebiet, 

II bis III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 

rund 60 Wohneinheiten 

 

 

 

Eigentümergespräche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

4 

 

Größe 1,0 

Eigentümer Öffentlich 19 % 

Privat 81 % 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Geplantes Mischgebiet 

Planungsrecht §35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Grunderwerbsmodell fortführen  

 

Wettbewerb  

 

Bebauungsplanverfahren 

 

Fertigstellung 
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13/3 BRÜHLÄCKER                                             DETTINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

ländlich, seeabgewandt mit nahen hochwertigen Landschaftsräumen, am Ortsrand  

Gute Grundversorgungsangebote in der Nähe; (KIGA 500 m), Grundschule (350 m) , Spielplatz (400 m), Bolz-platz(800 

m), Einkaufen (300 m), kulturelle und kirchliche Einrichtungen (300 m), Sport- u Freizeitangebote (700 m) 

 

 

MIV Erschließung über Hegner Strasse (Zone 30), Anbindung an Stadtzentrum im Halbstundentakt, Bushaltestelle 

(350 m), ÖV- Erschließungsqualität ist verbeserungsbedürftig 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Familienbauprogramm mit alternativen Bau- und Wohnformen für Familien 
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13/4 ORTSMITTE DETTINGEN                               DETTINGEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet / Mischgebiet 

24 Seniorenwohnungen 

 

 

 

 

 

Zukunftswerkstatt durchgeführt 

Wettbewerb in Vorbereitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

12 

 

Größe 1,1 ha 

Eigentümer Stadt 95% 

Öffentliche 5 % 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Grünfläche und gemischte 

Baufläche 

Planungsrecht § 34 BauGB, § 30 BauGB 

Verfahrensschritte 

Ideenwettbewerb mit Realisierungsteil  

 

Bebauungsplan in Abhängigkeit zum Wettbe-

werbsergebnis 

 

Fertigstellung 
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13/4 ORTSMITTE DETTINGEN                              DETTINGEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

Im Ortszentrum Dettingen, ländlich, seeabgewandt mit nahen hochwertigen Landschaftsräumen 

 

Durch die zentrale Lage im Dorf, sind die Entfernungen zu den Grundversorgungen (Supermarkt, Schule und KiGa und 

Freizeit- und Sportanlagen) gering.  

 

 

MIV Erschließung über Schulweg, gute Erschließungsqualität unterstützt durch die Nähe zur Bushaltestelle Dettingen 

Ortsmitte (150 m).  

 

Seniorenwohnungen 

 

Weitere Wohnungen in Abhängigkeit zum Wettbewerbsergebnis 
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14 WALLHAUSEN                                                  STADTTEIL          

 

STADTTEIL ÜBERSICHT 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Arrondierung des Ortsrandes 

- Baulücken 
 

Wohnungspotenziale 

Entwicklungsziele 

- Aufwertung des Hafenareals 

- Erhaltung der Wohnfunktion 

- Nutzung der innerörtlichen Baulandreserven  

- Erhaltung der Grünverbindung entlang des 

Tobelbaches und der Grünzone um die 

denkmalgeschützte Kapelle 
 

- Übernahme der festgesetzten baulichen Dich-

ten im beplanten Innenbereich 

- Übernahme dieser Dichten im angrenzenden 

unbeplanten Bereich unter Berücksichtigung 

der gewachsenen Struktur 
 

Maßnahmen 

- Außerhalb der regionalen Entwicklungsachse 

- Außerhalb Entwicklungsraum Agglomeration 

Konstanz Kreuzlingen 

- ruhige Wohnlage am See und innerhalb von 

Naherholungsräumen 

- überwiegend Einfamilienhausbebauungen 

auch in verdichteter Form, z.T. Geschoßwoh-

nungsbauten 

- Deckung der Nahversorgung erfolgt überwie-

gend außerhalb des Ortsteiles 

Lage und Struktur 
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14/2 ZIEGELHÜTTE                                         WALLHAUSEN 

 

PLANUNGSGEBIET 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand 

 

Mögliche Nutzung 

Allgemeines Wohngebiet 

II bis III Geschosse 

Geschoßflächenzahl 0,8 

rund 40 Wohneinheiten 

 

 

 

 

 

Abstimmung mit Regierungspräsidium erfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der  

Grundstücke 

4 

 

Größe 1,2 ha 

Eigentümer Stadt 5 % 

Öffentliche 76 % 

Private 19 % 

Verfügbarkeit Mittelfristig 

 

Darstellung im FNP Sonderbaufläche 

Planungsrecht § 35 BauGB 

Verfahrensschritte 

Eigentümergespräche / Grunderwerbsmodell 

 

Wettbewerb 

Bebauungsplan 

 

Umlegung 

Erschließung 

Vermarktung 

 

Fertigstellung 
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14/2 ZIEGELHÜTTE                                         WALLHAUSEN 

 

RAHMENBEDINGUNGEN / ZIELE 

 

 

 Lage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Infrastruktur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verkehrliche Erschließung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nutzungsspezifische Eignung für Wohnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

ländlich, seenah mit nahen hochwertigen Erholungs- und Landschaftsräumen, am Ortsrand  

 

Eingeschränktes Grundversorgungsangebot, Teilversorgung (kleiner Dorfladen), Soziale Einrichtungen wie Kirchen, Ki-

Ga und Freizeit- Sportanlagen befinden sich im Ort, Spielplatz im angrenzenden Gebiet 

 

 

Äußere Erschließung über die Uferstraße (Hauptverkehrsnetz, zusätzliche innere Erschließung ist erforderlich, noch gute 

ÖV- Erschließungsqualität, Bushaltestelle (Uferstraße) befindet sich in unmittelbarer Nähe (100 m). 

 

 

Konkrete Zielgruppeneignung, Anforderungen an Zielgruppenmischung und städtebauliche Qualität im Rahmen 

Handlungsfeld II 

 

Familienbauprogramm mit alternativen Bau- und Wohnformen für Familien 
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